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IfifMbtatm« rinre firoyittg.
. guter Europäer unternimmt eine Reise nach

Listen zu m ein fremdes Land . Plötzlich stoßen
tge Bewaffnete auf ihn und befehlen ihm, ihnen
folgen . Der Europäer versucht keinen Wider-
'd , denn aus Büchern und Zeitungen hat er die
eu dieses Landes genugsam kennen gelernt,

On Kil wissen, daß er seine Lage dadurch nur noch
ffdjüntmerii würde. Man würde dann auf ihn

Meßen oder nach ihn: stechen oder ihn überwäl-
Men und gefesselt fortschleppen . Er fügt sich also
seinsin Schicksal und läßt sich ruhig fortführen.
Itub eine Weile später findet er sich in einer ver¬
sperrten kleinen Zelle, vor der wieder Bewaffnete
Wache halten — kein Entrinnen ist niöglich und
«r muß ergebungsvoll erwarten , tvas die Macht¬
haber über ihn beschließen werden.

Der gute Europäer heißt Domela N i e u w e n °
u i S und ist Holländer von Geburt . Das Land,

dem ihm aber sein seltsames Reiseabenteuer
lertß, heißt nicht Marokko , nicht Persien, nicht

Ket . sondern Preußen . Seit etwa zehn Tagen
der Holländer im preußischen Gefängnis -

rd kein Mensch weiß , warum . Aber noch mehr !
Je l lt Mens ch weiß wo ! Er ist „ irgend wo¬
hin nach dem Innern des Landes verschleppt",
Würden die bürgerlichen Blätter schreiben, wenn
hie Geschichte tvirklich in Marokko und nicht in
Preußen passiert wäre . Seine Frau und seine
Keunde sind in lebhafter Besorgnis um das Schicksal
Äs Mannes, der der Jahre mehr als sechzig auf
dem Rücken trägt und nicht mehr zu den Rüstigsten
seines Alters zählt.

Wer ist Domela Nieuwenhuis ? Ein gewesener
Pastor , der sich der Arbeiterbewegung seines Vater-
kandes auschloß, durch mancherlei wunderliche An¬
sichten aber später in Gegensatz zur Sozialdemokratie
gcrset. Der Kampf gegen ihn >var jahrelang eine

der Hauptaufgaben unserer holländischen Genossen ,
seine Gegenwehr war das wesentlichste Hindernis
ihres Aufstiegs . Erst als sich das Blatt zu seinen
Ungunsten wandte und sein politischer Einfluß zu
schwinden begann , änderte sich die Stinnnung gegen¬über dem ehrlichen Gegner , den man im ehrlichen
Kampfe der Meinungen zu Boden gerungen hatte.

Voreingenommen sind die deutschen Sozialdemo¬kraten also für das neueste Opfer der preußischen
Polizei gewiß nicht . Aber trotzdem greift man sich
an den Kopf und fragt , tvie dergleichen möglich
sein kann . Ein Mann , der seit bald zwanzig
Jahren in seinem eigenen Vaterlande ruhig und
unbehelligt lebt (bestraft wurde er unseres Wissensnur im Jahre 1887 wegen Beleidigung des da¬
maligen, nun längst verstorbenen Königs der Nieder¬
lande), der ruhig und unbehelligt durch ganz Europa
reist und eben aus Paris komnit , wo ihm natiirlichniemand etwas zuleide getan hat, dem keine in
Deutschland strafbare Handlung zur Last fällt, wird
plötzlich festgenommen, weil, weil . . . ?

Daß er etwa Bomben schmeißen wollte, ist
durchaus nicht anzunehmen, denn damit würde er
nicht nur seinen Theorien entgegen handeln, son¬dern noch obendrein Dinge auf sich nehmen, denen
er nicht s gewachsen ist . Man nennt ihn einen
„ Anarchisten " — und das genügt vollauf, daß die
deutsche Bourgeoisie die Vorsicht der deutschen Be¬
hörden lobt und sich den glücklich Erwischten als
einen Mann vorstellt, dem die brennende Zünd¬
schnur zur Hosentasche hinaushing . Die Polizeiaber kann sich solchen Phantasien nicht hingeben ,denn sie kennt Domela Nieuwenhuis und weiß ,daß. Mäuner der Tat anders anssehen, als dieser
hinfällige und hilflose Stubengelehrte . Es bleibt
also nur die Möglichkeit offen , daß die preußische
Behörde den alten Herrn festgesetzt hat, weil sie
seine politischen Meinirngen nicht teilt . Für diesen
Fall würde ihr Verfahren allerdings völlig den

Gebräuchen wilder mohamedanischer Stämme
gleichen, die dein Gjaur gegenüber alles für erlaubt
halten.

Emerdschistliihr Akdrittthewk-mg.
Zur Lohnbewegung der Freiburger Glaser -

gehtlfe » sei mitgeteilt, daß in sämtlichen Betrieben , in
welchen unsere Forderungen nicht unterschrieben worden
sind, die Arbeit niedergelegt worden ist . In einer am
6. Septeinber vor dem Einigungsamt stattgefundenen
Verhandlung wurde bedauerlicherweise eine Einigung
nicht erzielt. Wenn zugegeben werden muß, daß es mög¬
lich gewesen wäre, den ganzen Vertrag mit unwesent¬
lichen Abänderungen mit alleiniger Ausnahme des Lohn¬
zuschlags abzuschlietzen, so ist es geradezu verwunderlich,daß die Herren wegen des geringen Aufschlages von
2stz Prozent augenblicklich die Arbeitsniederlegung vor¬
ziehen . Verlangt wurden von uns 6 Prozent Lohnzu¬
schlag, um des Friedens willen wären wir aber bereit
gewesen , uns jetzt mit 2l/2 und im Frühjahr mit 21/,
Prozent zufrieden zu geben . Statt dessen sollten wir
jetzt nichts , aber am 1 . Januar ö Prozent erhalten und
zum Ueberfluß noch auf einen Vertragskündigungstermin
eingehen . Wer lacht da nicht ; da wir aber keine Lusthaben, uns am 1 . Januar schon in den April schicken zulassen, lehnten wir den Vorschlag ab.

Auch an der Zusammensetzung der Vertreter der
Innung bei den Verhandlungen mag es gelegen haben,daß ein Resultat nicht erzielt wurde. Zunächst der Herr
Obermeister, welcher in 3 Jahren IV, Gehilfen beschäf¬
tigt, sodann ein Stadtverordneter , welcher sich brüsten
kann, 2 getreue Schäfchen in seiner Werkstütte zu be¬
schäftigen , die jederzeit bereit sind , den Willen des
Meisters gehorsanist auszuführen und als dritter im
Bunde ein Herr Stulz , der während der ganzen Ver¬
handlung seine Stimme nur einmnl ertönen ließ und
zwar beschwerte er sich, daß seine Werkstelle . schon seit
einem Jahr gesperrt sei. Soviel steht fest, die Ver¬
trauensleute der Arbeitgeber entwickelten mehr soziales
Verständnis als wie die Vertreter . Bedauerlicherweise
haben auch wir einige Arbeitswillige zu verzeichnen und
möchten wir hiermit die Namen Gottlieb Walz
und Geiger der Oeffentlichkeit preisgeben ; der letztere

emporge , „ - „ .
gereist und können wir den Herren di«
geben , daß wir genau so lange aushalten , als wie e>
ihnen beliebt , denn einmal muh der Zeitpunkt komm«-
wo einheitliche und geregelte Zustände in unserm Beruh
eingeführt werden . Bewilligt sind die Forderungen ßiSf
in 4 Betrieben. An die übrigen Bauarbeiter möchwir das Ersuchen richten , unseren arbestswilltgen Herrl
überall mit dem nötigen Respekt entgegenzutreten.

Die Lohnkommission .

Zur Lage des Arbeitsmarkts im Grotzherzog «
tum Bade «

im August 1905. Bei den 13 badischen Verbandsanstalteu
wurden gemeldet :

Verlangte Arbeitskräfte:
männliche 7708, weibliche 2272, zusammen 9980

Arbeitsuchende (einschließlich Passanten) :
männliche 12149, weibliche 1895 , zusammen 14044

Darunter eingetragene:
männliche 8148, weibliche 1692 , zusammen 9840

Eingestellte Personen (vermittelte Stellen ) :
männliche 5582, weibliche 1312 , zusammen 6894.
Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männ¬

liche und weibliche Personen 105,7 bezw . 74,5 eingetragen «
Arbeitsuchende , von je 100 eingetragenen männliche«
und weiblichen Arbeitsuchenden wurden 68,5 bezw. 77,5
eingestellt und von je 100 offenen Stellen für männlich-
und weibliche Personen wurden 72,4 bezw. 57,7 besetzt«
Ferner wurden von den Arbeitsnachweiseinrichtungen fmt
männliches Personal von 13 Innungen 492 offene Stelle ».
584 Arbeitsuchende und 367 besetzt« Stellen gemeldet̂
Die Stellenverniittlnngseinrichtungen für weibliches Per «
sonal von 17 gcw.einnützigen und konfessionellen Wohl»
tätigkeitsanstalten verzeichneten im August dieses Jahre »
insgesamt : 1983 offene Stellen, 1215 Arbeitsuchende und
586 Stellenbesetzungen .

Es kann auf eine weitere, nicht unwesentliche Besse¬
rung der wirtschaftlichen Verhältnisse seit Jahresfrist ge¬
schlossen werden .

Warnung.
Nr . 19162 . Schon im Jahre 1902 haben wir vor den Gallenstein-

turen des Heilmagnetopathen Heinrich Vinnoi in Breiten, jetzt in Bruchsal
!
>ewarnt. ^ Die Kur besteht in der Eingabe eines von Vinnai zubcreitele»,tark abführenden Tees und eines Oeles, nach deren Einnahme — inner-

- halb 48 Stunden , wie Vinnai richtig voraussagt — eigentümliche kugelige ,
gallig gefärbte Körper, sogenannte Seifenkugeln abgehen Das sind aber
kerne Gallensteine, sie enthalten auch keinerlei den Gallensteinen eigentüm¬
liche Bestandteile. Diese Äugeln gehen vielmehr regelmäßig bei allen Ge-
m "de „ und Kranken ab, wenn nach einer gründlichen Abinhrkur Oel ge¬
reicht wird.

Wie unfähig Vinnai in der Beurteilung von Krankheiten ist und
wie gefährlich cs ist, sich ihm anzuvertrauen , hat sich neuerdings heraus¬
gestellt. Vinnai bot sein Heilmittel Herrn Professor Hugo Stark hier an,worauf er — auf sein freiwilliges Angebot hi» — zunächst eine AnzahlKuren an Kracilen der medizinischen Klinik des Herrn Professors Erb machensollte. Dabei ergab sich, daß Vinnai nicht in der Lage war , Krankheiten
überhaupt und spe stell Gallensteinleiden festznstellen oder die von andern
Krankheicen mit ähnlichen Symptomen zu unterscheiden . Bei einem in der
Genesung befindlichen Typhuskranken nahm er Lungentuberkulose an, die
demnächst zum Tode führen Iverde , ebenso Lungentuberkulose bei einem

.Mädchen mit einem schweren Herzfehler. Auch einen mit einer Merenge-
schwutst Behafteten erklärte er für tuberkulös. Gelbsüchtige und Unter¬
leibskranke hielt er für Gallensteinleidende. In keinem Fall gelang esBinnai Gallensteine zu beseitigen oder Besserung zu erzielen . Abgesehenvon der nach den obigen Darlegungen vorhandenen Möglichkeit gänzlich
verkehrten Behandlung sind die Kuren Vinnais , da mit dem stark abführen¬den Tee begonnen wird, der schwere Durchfälle zur Folge hat, schivächlichenPersonen innner schädlich und direkt lebens,gefährlich bei Leuten , die etwaan Blinddarmentzündung oder Magengeschwüren leiden .

Es kann daher vor der Beratung Viunais — der übrigens rechthohe Honorare ( 60 Mark für eine Kur) ninnnt — nur gewarnt werden,und es muß dies um so nachdrücklicher geschehen, als derartige Äureu neuer¬
ding» Schule machen . So preist ein gewiffer Mcurin in Mannheim einMittel „ Ar.tifcllin" genannt, an, das Galleusiei -e in erweichtem ( !) Zu-
stand innerhalb 12 — 24 Stunden abtreibcn soll . Dieses Mittel ist eben -faüs wertlos, erzeugt nur schwere Durchtälle und treibt die obenerwähnten
Seifenkugeln , die sich aus dem eingegebene» Oel bilden , ab.

Karlsruhe den 12. September 1915 . 3192
Der Ortsgefundheitsrat :

. _ Siegrist . Dietrich.

Koks-Mejielkung .
Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks

im Abonnement für die Zeit vom 1 . September 1905
bis 31 . August 1906.

Bestellscheine , auf welchen die Abonncmentsbcding-
migen angegeben find, ließen wir den vorjährigen
Abonnenten zustellen, auch werden solche Scheine an den
Verkaufsstellen Gaswerk I , Kaiserallee 11 und Gaswerk
H bei Gottesau , sowie im Verkanfslokal für Gas¬
apparate , Kaiserstraße 239 , Ecke Hmckstratze , verabfolgt.

t
Die Abormementspreife sind die gleichen wie im

vorigen Jahr und kostet :
Nrrßkvks (zerkleinert und gesu-bt) , für Zimmeröfen

jeder Art, sowie für Herdbrand geeignet
je 100 kg . JO 2 . 30 ab Gaswerk

Stückkoks „ 100 „ JO 2 . 10 „
. Außer Abonnement werden für je 100 kg . bis auffiteres 20 J mehr berechnet. 2503

Der Kleinverkanf von Koks findet in beiden
Werken Samstags von 8—2 Uhr und an den übrigen
Wochentagen jeweils vormittags von 11 —12 Uhr und
nachmittags von V-4 bis %5 Uhr zu Tagespreisen statt ,Mrbei wird Koks von 25 kg . an abgegeben .
— Städtisches Gaswerk Karlsruhe.

O .dmi und ri)ftnlfd|c MGerM
von

Karl Timeis
Marieirftraße SSI und Kreuzmaste 10

empfiehlt zur Instandsetzung der -Herbst - und Wintergarde -
robe» seine Färberei , chcm . Wascherei und Gardinen¬

wascherei. 6468
verkannt rasche und billige ISedienim ?.

Bekanntmachung .
Nr . 2600/05 . In Ergänzung unserer frühere » Bekanntmachungen bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntnis , däff bis jetztin nachfolgenden Straße » nud Plätzen sich Starkstromkabel des städtischen Elektrizitätswerkes befinden, «ud für diese bei Aufgrabungendie Borfchriftcu des unterfertigten Amtes zu beachten sind.

Straffe Ungerade Häuser - Seite

Adlerstraße
Akademiestraße
AmaUenstraße
Bahnhofstrabe
Baischstraße .
Belsortstraße
Beiertheimer Allee
Beruhardstraße
Bismarckstraße .
Blumeustraße .
BunscnNraße .
Degenfeldstraße .
Douglasstraße .
Durlacher Allee
Durlacherstiaße .
Erbprinzeustraße
Ettlingerstraße .
Eisenlohistraße .

Fichtestraße .
friedenstraße

riedrichsplatz
Gartenstraße .
Goetheslraße .
Gotteöancrsiraße
Grenzstraße
Hauduplatz
Hedelstraße
Helmho ' tzstraße
Herrenstraße .
Hcrßstraße . .
Hirschsiraße .
Hoffstraße . .
.vonscllstraße
Humboldtstraße
Iabnstraße
Kaiser -Allee
Kaiserstraße
Karlstrabe .
Karl Friedrichstraße
Klauprechistraße
Körnerstraße . .
.Kreuzstraße . .
Kriegstraße . .

Kronenstraße .
Kunstschulplgtz .
Kurvenstraße .
Lachnerstraße .
Lammstraße . .
Leopoldstraße .
Lessingstraße . .
Linkcnheimerstraße
Ludwtg -Wtlhelmstraße
Luisenstraße . .
pKarkgrafenstraße
Marienstraße
Marimilianstraße
Mrltkesrraße . .
Nowacks -Anlage
Redcenbachcrstraße
Nheinstraße . .
Ritterstraße . .
Roonstraße . .
Rudolfstraße . .
Rüvpvrrerstraße
SchiAerstraße .
Schirmerstraße .
Schloßplatz . .
Schnlstraße . .
Schühcnstraße . '
Seminarstraße .
L-ofienstraße . .
Spitalitraße , kleine
Stabclftraße . .
Stefanienstraße
Steinstraße . .
Südendstraßc .
Tullastraße . .
Vorholrstrage .
Waldftraße . .

Waldhorifftraße
Weüerstraße .
Werdcrstraße
Westendstraße
Wietcmdtstraße
Wilhelmstraße

ganz
15, 23, 41

ganz

3 bis 19
ganz
17

1 bis 13
11

1 bis 15
Bernharbuskirche , 9 bis 17

101
1 bis 13, Ecke Herrenstraße bis 28
Von der Bahnunterführung bis 23

1 bis 23 (im mittleren Gehweg)
23 bis 25 (östliche Seite)

35 bis 39 (mittlerer Gehweg)
Anschlüsse In , 3, 5, 25, 37 bis 39

1 bis 7
3, 15

1 bis 12
1 bis 53

Körnerstraße bis 45
Lachnerstraße bis 25

'
.von der Weberstraße bis Hildapromenade nördliche Seite

ganz
ganz19 bis 21, 29 bis 37, Schule

51
^
bis 87

ganz
ganz

27 mittlerer Gehweg
1 bis 7

, . ganz
ganz, ferner die Uhren am Marktplatz und Mühlburgertor

1 bis 97
1 bis 3, Zähringerstraße bis Stadtkirchenportal

von Karlswabe bis 1
1 bis 25

ganz
3 bis 5, 23 bis 101, 103, 105 bis 113, 115 bis 157

17, 17 a , 45 bis 53
von Jahnstraßc bis 1

1 bis 27
5

1a , 7 a
Stefanien- bis Belsortstraße , Sofien- bis Gartenstraße

7 , Soffenstraße bis KriegstraßexEcke
Waldstraße - bis Bismarckstraße -Ecke

Bernhardstraße bis 13
69 bis 91

kleine Spitalstraße bis Adlerstraße 45
Werderstraße bis Luisenstraße 61 bis 67

Wörth « bis Beethovenstraße
ganz

19, 25
ganz

5, 9 bis 13
1 bis 7

von der Bahnunterführungbis gegenüber dem LuisenhauS

7 bis 13
Kaiserstraße bis zum ElektrochemischenInstitut

5, 17, 45, 68
ganz

Karlstraße bis Grenzstraße -Ecke
ganz

Linkenheimerstraße bis Karlstraße
25 bis 81

Karlftraße bis Beiertheimer Allee, mittlerer Gehweg
mittlerer Gehweg

9 bis 11
mH

Gerade Häuser - Seite

2 a , 18 , 20, 30, 32, 42
'

2 bis 86
14 bis 22, 30 bis 32. 40 big 46.

von Ettlingerstraße bis NowackSttzkMge
ganz
ganz

10 bis 12, 36 biS 38
4 . ,12, 16, 24 und die Uhr an der Ecke der Seminarstraßs-

Herrenstraße bis 8

Durlacher Allee bis 10

4 bis 60

Ronhellplatz

4 bis 60
von Kronenstraß« hiS 70 ,
llplatz bis S. 22, 28, 341

Vierordtbad bis
12 bis

40

Kaiserstraße bis siudwmsplatz ,
Karlstraße , Amalien ? vis Soft

. 13, 15, 21, u .
15 bis 21 , Kaiserstraße

ganz
33 biS 51

ganz

bis 47

17
9

43 bis Marktplatz
17 bis 23, 25 a 66535

12, 14
2 bis 28

8, 12 , 32 und die Uhr an der Ettliygerstraß«
21 bis 32

14
2 biS 28

Zirkel bis 50
ganz

Kacserswaße bis 50, 84 bis 88

ganz
10

12 bis 190
2 bis 4, 18, Amalienswaße bis 44, 88, 06

Kaiserstraße bis 34

Kleine Kirche
10 bis 64 . 78 bis 131, Uhr

Karlstor, Krieg- und J
24 bis

Uhr Ecke Karlftraße
ganz

2 big 8

Kaiser-Allee bis 44

6
2 bis 40.

Walbhonistraße bis 10 , Adlerstraße Myndellplatz2 bis Werderplatz , Luisenstraße vis 50
ganz

Zirkel bis SS

Durlacher Allee bis 24
2 biS 64
2 bis 16

2 bis Moltkestrcche

Ettlinger. bis Wilhelmstraße 72, bis Rüppttrrerflraß,.Ecke
4, 22

~
6tä

~
24, 64, 78

« SS "-
6

S bis 24, 86, 42, 48, 50 biS 5% SS
52

2
. 34 bis 36, bis Luisenstraße 8

7« bis 78, 84. 90, i^ aAplatz bis Mtrrftraß «
22, 66, Ritterstraß - bis Waldstraß,

^AsntgelMske zreediLsuskMftZLtsNs
Italien , Dienstag Abend 7—y s9 Uhr, Kriegstr . -44 .

Karlsruhe, den 20. September 1905.

MdI. Elektrotechnisches Amt.
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